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Methodik
Das Projekt folgte einem qualitativen, mehrstufigen
Vorgehen. In zwei Workshops, neun Interviews und ei-
nem Walkthrough wurde der Gas-Meter-to-Cash-Pro-
zess aufgenommen. Befragt wurden interne Schlüs-
selpersonen aus Finanzen, Messwesen,
Kundendienst und IT sowie externe Partner wie
Innosolv, transformIT und Round IT. Die Erkenntnisse
wurden in einer Systemarchitektur, einem Kontext-
modell und drei IST-Prozessdarstellungen dokumen-
tiert. Die identifizierten Potenziale wurden mittels
SWOT-Analyse und Nutzwertanalysen bewertet.

Ergebnisse
Der Prozess von der Erfassung bis zur Rechnungsstel-
lung wurde erstmals dokumentiert und analysiert.
Dabei wurden beteiligte Systeme, Datenflüsse, Ver-
antwortlichkeiten und manuelle Arbeitsschritte dar-
gestellt. Die Analyse zeigt einen zuverlässig funktio-
nierenden Prozess, identifiziert dennoch Potenzial in
Effizienz, Transparenz undWissenssicherung.

Insgesamt wurden 15 Verbesserungspotenziale iden-
tifiziert und anhand definierter Kriterien bewertet. In
einem Workshop mit der Energie Zürichsee Linth AG
wurden aus den Potenzialen drei Handlungsfelder pri-
orisiert. Kurzfristig wird die automatische Touren-
erfassung empfohlen, um manuelle Tätigkeiten zu re-
duzieren. Der Aufbau einer zentralen
Wissensdatenbank ist von strategischer Bedeutung,
um Kundenanliegen, Spezialfälle und Prozesswissen
zu dokumentieren und nutzen zu können. Ergänzend
unterstützen KI-gestützte Antwortvorschläge den
Kundendienst gezielt. Der nächste Schritt liegt in der
Nutzung und Automatisierung bestehender Systeme.

ost.ch/praxisprojekte-wis

Transparenz, Effizienz und
Zukunftsfähigkeit im Gas-
Meter-to-Cash

Der Gas-Meter-to-Cash-Prozess ist ein zent-
raler Kernprozess der Energie Zürichsee
Linth AG. Ziel des Projekts war es, diesen
erstmals durchgängig zu dokumentieren,
Optimierungspotenziale sichtbar zu ma-
chen und konkrete Empfehlungen für mehr
Transparenz, Effizienz und Zukunftsfähig-
keit abzuleiten.

Energie Zürichsee LinthAG
Die EZL mit Sitz in Rapperswil-Jona ist ein regional
verankerter Energieversorger. Das Unternehmen
versorgt Privat- und Geschäftskunden in der Regi-
on Zürichsee-Linth mit Energie und betreibt unter
anderem das Gasnetz, Wärmenetze, Contracting-
Lösungen sowie weitere Energiedienstleistungen.
Im Zentrum steht die nachhaltige Weiterentwick-
lung der regionalen Wärmeversorgung.

Dem Team ist es unter grossem Einsatz und Engage-
ment gelungen, den Gas-Meter-to-Cash-Prozess
durchgängig zu dokumentieren und zentrale Abläufe,
Systeme, Datenflüsse sowie Verantwortlichkeiten
sichtbar zu machen. Die Arbeit überzeugt durch eine
fundierte Analyse und schafft mit konkreten Empfeh-
lungen eine wertvolle Grundlage für mehr Effizienz,
Transparenz und zukünftige Automatisierung.

Dieses Team hat geliefert: professionell dokumentier-
te Interviews, detaillierte Prozessmodelle und drei
konkrete Massnahmen mit Umsetzungsplan. Als
Coach beeindruckte mich besonders, dass die Stu-
dierenden bei der KI-Potentialanalyse stets beide
Füsse auf dem Boden behielten und konsequent auf
umsetzbare Lösungen mit echtem Mehrwert für die
Kundenorganisation fokussierten.
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